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der Kapuziner In St-Maurice ab Um Hıstoriker kopieren und aufarbeiten
Fachbegriffe des Kapuzinerordens lassen. enn bekanntlic verbila dıe
kommt IT1d el der Lektüre dieser Farbe der heute noch vorhandenen, VOr
Schrift nıcht herum; die Publikation of- demre 71993 erstellten Farbfotos, wäh
eriert Schlufls T7A Hhesseren Ver- rend die nachgemalten Bilder der Nach-
ständnis eın Vocabulaire des termes DEU welt für lange eıt erhalten bleiben [Da
usuels (35  — hbei dienten dıe noch vorhandenen OTOS

Christian Schweizer ImM Stadt- und Staatsarchiv SOWIE alte StTI-
che un nıcht zuletzt die Eglin-Chronik
A4aUS dem re 1828 als Vorlagen.» |)as
Büchlein und Iıne dazu kKonzipierte Au-

Sabına Kumschick Der Bilderweg diovision In CD-Medium entstanden als
auf der Kapellbrücke INn Luzern. Fıne Begleitpublikation anläßlich der Aus-
vollständige Kopienreihe der er stellung der VOoO  —_ beauftragten Kunstma-
enen und der IT den ran ZeT- ern während rund sechs Jahren aNSE-
storten Tatfeln der reı Gemälde- fertigten Kopien Im November 2008 Die

Ausstellung WarT In der historischenzyklen. Hg VOoOr Jost chumacher. Kornschütte in L uzern. 1e] dieser ubli-Luzern, Iruniger 2008 (Inner- kation ıst: «Fine gleichzeitig erstellte Auschweizer Schatztruhe /), 93 D} ILT., diovision sSoll mıit diesem
Beigabe (IIl. Audioguide-Texte, Büchlein die Bilder dem Betrachter nNa-
asel, lart Interactive ACG) herbringen. Die alte deutsche Schrift

und die Verse auf den Bilderrahmen sSınd
[ Die Nacht des August 19953 War für für den l alen wenIig aussagekräftig.| uzern unvergelslich: die AdUS$s eınem mit- Die Audiovision ermöglicht nunmehr
telalter! ichen Befestigungssystem her- den Zugang zum Gesamtwerk In Deutsch
stammende, In olz KONn- und Englisch» (3) Im Vorwort bedauert
strulerte Kapellbrücke ging In eıner auf | uzerns Staftpräsident Urs Studer:
ihr unerklärlich entstandenen Feuers- «Der Brand der Kapellbrücke 1993 War für

viele Luzernerinnen und Luzerner ernbrunst zugrunde; geblieben siınd der
steinerne Wasserturm und die beiden prägendes Freignis, vergleichbar mıit
Brückenköpfe. FA Schutt un Asche VOT- dem Bahnhofsbrand 1977 In hbeiden Fäl-
brannt oder verkohlt SsIınd die Bilder der len wurden mehr als hlofßs ästhetisch
Schweizer und Luzerner Geschichte. Er wertvolle Bauwerke Raub der Flammen.
halten siınd wenige Bilder den VeT- In beiden Fällen wurde Luzern eINeSs
bliebenen Brückenköpfen. Gesch ichte Stückes se/lner Geschichte berauht» (7)
n Bildern In Original Ist verlorenP
gCNn, damit auch Bilder der Geschichte Kopien erseizen keine Originale, SIE
des Franziskusordens In Luzern, worauf sind [1UT Nachahmungen. In diesbezüg-noch hingewiesen wird Der erausge- lıcher Hınsicht ist In | uzern die Neu-
ber der Schriftenreihe Innerschweizer ausstattung der wiederhergestellten Ka-
Schatztruhe, eın | uzerner Jurist und pnellbrücke, deren Hölzer HIS Zzu Brand
eıns Schüler der Kapuzıner Kolle- Ja auch zumelst nicht mehr originale JTeIl-
gıium St. Antonius In Appenzell, Jost le AdUus$s dem Mittelalter waren, ıne In Me-
Schumacher, hat sıch wider das Verges- dien entfachte Kontroverse zwischen
S] un fürdas Frhalten des historischen der Denkmalpflege des Kantons Luzern,
Gedächtnisses In Bildern für Luzern auf die sich die Verwendung der KO-
eigene Kosten engagiert miıt folgender pien Z7ur Ausstattung der Brücke 5C-begründung, WIE ES Im Vorwort des Her- sprochen hat, dem Stifter der Koplenausgebers (3-4) formuliert Ist. «Meınem und der für sich mıiıt diesen Kopienhistorischen (‚ewırssen folgend, habe ich lebäugelnden Bevölkerung entstanden.
mMich deshalh entschieden, die verbrann- SIe ıst noch keineswegs beigelegt. |)en-
ten Bilder UrcC. erfahrene Künstler und noch, der Stadtpräsident stellt fest «DIie
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Replikate stellen nichtsdestotrotz eIınen WäarfT, und orientiert sich In Bildtite! und
ıınschätzbaren Kulturschatz dar, weIl S/C Nummerierung nventar der unst-
die Pracht der zerstorten Bildtafeln des denkmäler der Stadt | uzern Vo Adolf
Leodegarzyklus un eınen Teıl der facet- Reinle AaAUuUs dem Jahr 1953 Geschichtszy-
tenreichen Schweizer Geschichte mıt kIus Luzern un Eidgenossenschaft (14-

53 'DIIz Bildlegende des eiligen leode-eZug / uzern In einzigartiger Weilse
spiegeln» (7-8) Salr 3-74); Dıe Legende des eiıligen

Maurıtius (77-91) Im ersten Zyklus sind
[Die Kunsthistorikerin Sabina Kumschick unter den Tatfeln jene dreIl, die die fran-

ziskanischen Stätten berücksichtigen.besorgte den Textteil des Büchleins VARYR

Einleitung un den abgebildeten nter der jeweilligen Abbildung hat
Bildtafeln SIie WarT auch für die Grundla- Sabina Kumschick Ine Im eutigen

Deutsch formulierten Erklärungstextgenforschungen zuständig. In der Finlei-
tung (9-171) hält SIE fest, dafls die mehr- gestellt, ausgehend VO den Versen des
jJährige Kopierarbeit Vo WEeI Kopisten Jahrhunderts auf allen Bilderrah-
besorgt wurden, den rölsten Teil der 1913

alte /)as entwickelte Luzern: Pro-130 Gemälde VOoO Mike Shera, den gerIn-
Teil VO  e Willy Arn un Atelier, dies spe nach Martını (17) /u sehen ist

In eratung muiıt der städtischen enk- auf der Gesamtschau der Stadt rechts
obernha des Stiftsbezirks StT | eode-malpflege Luzern. [Die Grundlagentexte

für den Audiogulde lagen In der ompe- Sar das Kapuzinerkloster auf dem
tenz derselben Autorin SIie beschreibt Wesemlin, unten links der Stadt-
den ursprünglichen Restand Im Rahmen der Kleinstadt Kirche und KON-

vent der Minoriten St arıa n der Au,der In der städtischen Befestigungsan-
lage integrierten drei gedeckten OlZz. genannt Franziskanerkirche, und ganz
rücken Spreuerbrücke, Kapellbrücke inks außerhalb der tadtmauern das

Kloster Im Bruch, das zuerst denun die Im Jahrhundert abgebroche-
Minoriıten unterstellten Terziarınnen-Hofbrücke. Insgesamt mehr als 450)

Tafeln selen ZeugnIis VOo der Bilderfreu- Schwestern und nach dem kurzen
digkeit des Frü  arocks In Luzern, ntermezzOo der Kapuziner 1583-

dann wieder VOoO ahrhun-Hilanziert die Autorin |)er Bilderzyklus
der Kapellbrücke seiınen Anfgang dert HIS 1904 der Kapuzinerin-

1611 und diente muiıt Motiven aus der ne umgewandelten Terziarinnen-Ge-
Geschichte | uzerns un der Schlachten meinschaft als Behausung und Statte
der Eidgenossenschaft Zur Selbstdarstel- der ewigen Anbetung diente A  S Fiıne

lung des Stadtstaates | uzern und wurde äahnliche Darstellung nach der Manıier
mit einem Zyklus der Stadtpatrone | eO- Martinis befindet sich als Original auf

dem Marienbild Im Brüderchor desegar und Mauritius erganzt. Fbenso
findet das Zeitalter der Glaubenskämpfe Kapuzinerklosters Wesenmlin Luzern;
n der Nachreformationzeit seınen Aus- Oktavian Schmuck:i In Helvetia

Francıscana 2010),druck für die ellung | uzerns als Vorort
Tatfel Franziskanerkirche n luzernder katholischen SchweIiz und als Zen-

irum der Gegenreformation. er Maler Vo  —_ Norden un SR Franzıskus (22  — SW
ans Heinrich VWäagmann mit seIiıner sehen ıst die mittelalterliche Bettelor-
Werkstatt Oriıentlierte sich der hro- denskirche mıit Schiff un hor und
nık des Stadtschreibers Renward ySsa spitzem Dachreiter, davor eiıne Vo

Minoriten angeführte Prozession,
Iinks der Franziskus VO Assısı miıt|)er vorliegende Katalog der kKopierten

Gemälde vereıint den Zyklus der Schweil- der Szene der Stigmatisation. 1 )as

zergeschichte, den Mauritius- un | eO- OUIV der Stigmatisationsdarstellung
degarszyklus, und WarTr als Gesamtschau führt zurück auf die schöne Mar, Fran-

ziskus die Gründung eINeswieder vollständig, seitdem die Brücke
ab dem Jahrhundert verkürzt worden Oonvents n | uzern ebeten. |)Der hi-
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storische Hintergrund Ist aber der, WIE und 1588 vollendeten KIo-
Sabina Kumschick schreibt: «DIe Fran- sterbau auf dem Wesemlin jener
ziskaner errichteten 1260 In der Stätte, arıa muiıt den Engeln
uUuzerner Kleinstadt das Kloster ST Ma- Pfingsten 1531 erschienen SEeI In der
FQa In der Au Beım Aufbau er Bülr- Erklärung VO  — Sabina Kumschick el
S5CT der Stadt, aher auch auswärtiger eEs «Zur Festigung un Erneuerung der
Adel beteiligt. Die legendäre Stifterin katholischen Kirche herief man ImM
uta Vo  > Rothenburg nımmt der Zuge der Gegenreformation auch dıe
Prozession Im Vordergrund tell.» Auf Kapuziner nach luzern. S/e übernah-
dem Bilderrahmen verkünden Reim- INe  _ VOr allem ufgaben der Volks-

«Durch FrancIıscı Bıtt bewogen seelsorge un ließen sıch weıt außer-
Grräffin hat oll O,  en Disen halh der Stadtmauern Im eigens für S/E

errichteten Kloster Wesenmlın nıeder.»
derau. }}

Kirch= un Kloster=Bau BeY Marıa In
In Anspielung auf das 1589 eingerich-ale Franziskanerkloster un Mut- teife Provinzlalat die Verse auf

tergottes-Wallfahrt Werthenstein (23) dem Bilderrahmen: «Hıer dem Capu-
azZzu die Beschreibung Vo  z Sabina cıner Orden/Iist eın Sitz gebauen WOT-
Kumschick: «Hoch über dem elsigen den/Wo die WesembDblı Capell/hatfer der Fmme IM Fntiehbuch leg das lIöuchtet Wunder hell. » Der Hınweils
Wallfahrtsheiligtum Werthenstein mıt YARHE Marienscheinung Ist Im Bıld SanzZ
seInem Pilgerhospiz, heschützt VO  > oben Marıa mıiıt dem Kind Im Originalder Muttergottes mıiıt dem Christüus- rag diese Tate!l die Nummer
kiınd IM Strahlenkranz. Nach 1630
gründete der Luzerner Rat ort eın Inmitten des Leodegarszyklus wird auf
Franziıskanerkloster.» [ )as Wallfahrts- Tate!l ursprünglich die OriginaltafelKloster hatte der uzerner Rat zuerst nummMmerliert miıt Leodegar hoch
den Kapuzinern zugedacht, gıng aber KOSS n Begleitung VO Mönchen und
nach dessen Verweigerung die MI- Freunden als eın hereits mıiıt dem Heilli-
norıten, die auch Franziskaner-Kon- genschein dargstellter Abt Leodegarventualen genannt werden; wurde beim Einzug In Kloster St Maxentius
18338 aufgehoben. [Der historische Hın- lustriert. [ Dieses Kloster ıst auf der 1 ]ar
tergrund dieses damals nach EiNsSIe- stellung dem Kapuzinerkloster Wesem-
deln zweitstärksten besuchten
Wallfahrtsortes ırd auf dem Bilder-

lın In Luzern naqhempfunden.
rahmen erklärt In Versform: «Wahl- UÜber die Qualität der Kopıen Uurtel-
fahrt Leuth Von en Strassen Wer- len, ATr ist weder der Platz noch die
denstein kaum kunt mehr fassen Oompetenz der Helvetia Francıscana
Tum Lucern au seiInem Schatz hat och mOge, Was der Brand der Kapell-
erweiıtert dessen Dlatz.» Hhrücke vernichtet hatte, Im Wortlaut
Tafel ründung des Kapuzinerklo- VO  > Sabina Kumschick schreiben,
sters auf dem Wesenmlin, 1564 (51) Die «das Entschwundene In diesen /  (oJoliJahreszahl, wWIE Sabina Kumschick SIE als Abglanz verlorener Schönheit»

ist ırreführend; denn die Kapu- (D werden. [)as Büchlein miıt-
zıiıner kamen 1583 nach | uzern In die samıt hietet dazu immer wieder die
Stadt In den Bruch, Junker Kaspar PTyT- Gelegenheit.
fer stiftete dann Ihnen den 1584 He- Christian Schweizer
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